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Notizen
0 Die Broschüre "Frauen im Aargau

- Der Aargau und die Frauen" Nr. 2

ist erschienen. Wie bereits in der ersten
Nummer von 1986 werden sowohl frau-
enfeindliche Fakten wie auch Möglich-
keiten zur Veränderung gezeigt. Gleich

zu Beginn wird eine ansehnliche Liste
mit Forderungen zur Verbesserung
der Situation von Frauen im Aargau
bzw. zur Verwirklichung der Gleichbe-

rechtigung präsentiert und mit zahlrei-
chen Fakten dokumentiert und kommen-
tiert, so z.B. die Diskussion im Grossen

Rat über eine Auflistung von Ungleich-
heiten in kantonalen Gesetzen, die

ungesicherte Finanzierung des Frauen-
hauses Aargau, der hohe Anteil von
Frauen bei den Erwerbslosen usw.

Ergänzend sind Frauenprojekte und Frau-

enorganisationen mit Adresslisten, prak-
tische Hinweise und Informationen zu
Aktionen in der Broschüre zu finden.

Bezugsadresse: Feministische Interessen-

gruppe, Postfach 2, 5430 Wettingen 2.

Preis: Fr. 7.-- plus Versandkosten.

"Es bedeutet mir wenig, das Wahlrecht

zu haben und ökonomischen Besitz, so-
lange ich nicht auch meinen eigenen
Körper besitze und selbst seinen Ge-

brauch bestimme", sagte die amerikani-
sehe Feministin Lucy Stone 1855.

26

Eines ist. den Erauen aller Klassen

gemeinsam: es werden Eorderungen
an sie gestellt, ihren Körper in eine
bestimmte Eorm zu bringen, damit sie

die Augen der Männer erfreuen. Die

Frauen sind so unsicher, dass sie fort-
während Mass nehmen, um sich diesen

Forderungen zu beugen, ob sie nun

vernünftig sind oder nicht.

Germaine Greer in "Der

weibliche Eunuch", 1970

9

0 Uber

Umfrage
zwei Drittel der bei einer
des Meinungsforschungsinsti-

t.uts Link befragten 731 Schweizerinnen
und Schweizer wünschen, dass am kom-
menden 9. Dezember eine zweite Frau

in den Bundesrat gewählt wird. In

der Erhebung sprachen sich Romands
und Frauen deutlicher für eine zweite
Bundesrätin aus als Deutschschweizer
und Männer. Fehlt also nur noch ein

geeigneter Vorschlag aus den Reihen
der Bundesversammlung. Wie wäre
es mit Judith Stamm? Oder Yvette
Jaggi? Gabrielle Nanchen oder Ruth
Dreifuss? Aber wahrscheinlich sind sie

alle in der "falschen" Partei oder aus

dem "falschen" Kanton, und überhaupt
ist ja schon eine Frau Bundesrätin...



0 Matriarchale Urmysterien, d 1 e

Bedeutung der Tiersymbole in der

prähistorischen Höhlenmalerei, sind
das Thema von Li Reinhardts (Basel/St.-
Félix) Vortrag mit Dias und Diskussion

am 10. November, 19.30 Uhr, im Frauen-
Zimmer Quartierzentrum Kanzlei, Kanz-
leistrasse 36, 8004 Zürich.

0 Nationalrätin Doris Morf, Verfas-
serin des Tschernobyl-Berichts des Euro-

parates, nimmt teil an der Veranstal-
tung "Umweltschutz und mein Arbeits-
platz" (z.B. Aussteigen aus der Kern-

energie, Umsteigen auf weniger Arbeits-
zeit, Aufsteigen zu mehr Lebenszeil)

am 12. November, 19.30 Uhr, Volkshaus

Zürich, Blauer Saal.

0 Psychologische und gesellschaftliche
Hinlergründe der Hexenprozesse behan-
delt die Schriftstellerin Eveline Hasler

in einer Matinée am 22. November,
10.00 Uhr, im Waaghaus St. Gallen.

Eveline Hasler ist Autorin des Buches

"Anna Göldin, letzte Hexe". Veranstal-
tet wird die Matinée vom Institut
für ganzheitlich feministische Pädago-
gik und Psychologie (IFF), Postfach 2,

90 11 St. Gallen, Tel. 071/23 52 30 oder

07 1/38 2 1 24. Dort können auch weitere
Angaben über Kurse und Veranstaltungen
angefordert werden.

0 Die Schweizerische Arbeitsgemein-
schaft Frau und Demokratie lädt ein

zum 65. staatsbürgerlichen Informations-
kurs, Thema: "Brauchen wir ein neues

Scheidungsrecht?", am 21. November,
10.00 Uhr, Restaurant Rathaus des

äusseren Standes, Bern, und zur Ver-
leihung des Dr. Ida Somazzi-Preises
1987 am selben Tag um 17.30 Uhr,
Restaurant Casino, Bern.

Nicht den Frieden zu erhalten, sondern

ihn erst zu schaffen gilt's, denn wir ha-
ben keinen. Wir leben im Rüstungskrieg,
in einem auf die Dauer unhaltbaren
Waffenstillstand.

F riedensnobelpreisträgerin
Bertha von Suttner 1896

Neue Mitglieder
willkommen
Anme/dungen tor den Vere/'n
AAt/ver Sfaafsöürgen'nnen b/tte an
Jusf/ne Tanner,
We/nbergsfrasse 65, 8006 ZOr/cb.

Name:

Vorname:

Beruf:

Strasse:

PLZ/Ort:

Telefon:
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